EP 2 581 532 A2

(1 9) Europdisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 2 581 532 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
17.04.2013 Patentblatt 2013/16

(21) Anmeldenummer: 12187656.9

(22) Anmeldetag: 08.10.2012

(51) IntClL:

E05C 9/24 (2006.07) EOS5F 7108 (2006.07)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZDE DK EE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME

(30) Prioritat: 13.10.2011 DE 102011084470

(71) Anmelder: Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG

48291 Telgte (DE)

(72) Erfinder:

¢ Kaup, Ludger
48165 Miinster (DE)

¢ Schewe, Florian
48369 Saerbeck (DE)

(54) Eckumlenkung fiir einen Treibstangenbeschlag eines Fensters

(57)  Eine Eckumlenkung (6) fur einen Treibstangen-
beschlag (3) eines Fensters hat auf federnden Rastzun-
gen (14, 15) angeordnete Rasthaken (16, 17) zur Hinter-
greifung von Absétzen einer Beschlagnut (8). In einem
Gehause (13) der Eckumlenkung (6) ist ein Blockierele-
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ment (21. 22) verschieblich zwischen einer Blockierstel-
lung und einer Freigabestellung gefihrt. In der Blockier-
stellung blockiert das Blockierelement (21, 22) die Be-
wegung der Rastzungen (14, 15). In einer Freigabestel-
lung ist die Bewegung der Rastzungen (14, 15) frei ge-
geben.

¥ ﬁ‘/; z}q

~Zz|

25 21 23

FIG 4

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 581 532 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eckumlenkung fir ei-
nen Treibstangenbeschlag eines Fensters, einer Fen-
stertiir oder dergleichen mit einem biegsamen, in einem
zwei Gehauseschenkel aufweisenden Gehause mon-
tierten Umlenkglied, mit an den Enden des Umlenkglie-
des befestigten Treibstangenabschnitten und mit einer
an dem Gehause befestigten, einen Rasthaken haltern-
den Rastzunge zur Befestigung des Gehauses in einer
Beschlagnut des Fensters, der Fenstertlr oder derglei-
chen, wobei an der den Rasthaken abgewandten Seite
der Rastzunge ein Blockierelement angeordnet ist, wel-
ches von einer Freigabestellung, in der die Rastzunge
frei beweglich ist, in eine Blockierstellung, in der die Be-
wegung der Rasthaken blockiert ist, Uberfuhrbar ist.
[0002] Eine solche Eckumlenkung ist beispielsweise
aus der DE 20 15 723 C3 bekannt. Diese Eckumlenkung
weist einen Stift oder eine Schraube als separat zu mon-
tierendes Blockierelement auf. Der Stift oder die Schrau-
be wird auf der dem Rasthaken abgewandten Seite der
Rastzunge montiert und verhindert, dass die Rastzunge
zurlickgedrickt wird. Damit ist der Rasthaken in einer
Stellung blockiert, in der die Eckumlenkung an dem Fen-
ster gehalten ist. Nachteilig bei dieser Eckumlenkung ist
jedoch, dass die separate Montage von Stiften oder
Schrauben insbesondere bei mehreren Rasthaken einen
sehr hohen baulichen Aufwand erfordern. Haufig sind
Eckumlenkungen mit acht Rasthaken gehalten. Daher
ist dann auch die Montage von acht Stiften oder Schrau-
ben erforderlich.

[0003] Weiterhin ist aus der DE 199 62 152 A1 eine
Eckumlenkung bekanntgeworden, bei der Rastelemente
von Federelementen in eine Position unter einem Hin-
terschnitt vorgespannt sind oder verschwenkt werden.
Auch diese Gestaltung flihrt zu einem hohen baulichen
Aufwand.

[0004] DerErfindung liegtdas Problem zugrunde, eine
Eckumlenkung der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass sie besonders einfach aufgebaut ist und
dass die Rasthaken mdéglichst einfach in ihrer Bewegung
blockiert werden kénnen.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemal® da-
durch gel6st, dass der jeweilige, den Rasthaken aufwei-
sende Gehduseschenkel des Gehauses eine Fiihrung
fur das Blockierelement hat, dass die Fiihrung parallel
zu dem Treibstangenabschnitt angeordnet ist und dass
das Blockierelement verschieblich in der Fiihrung gefiihrt
ist.

[0006] Durchdiese Gestaltungistdas Blockierelement
in der Fihrung gehalten und kann daher mit der Eckum-
lenkung in der Beschlagnut im Fenster montiert werden.
Anschlieend wird das Blockierelement verschoben und
blockiert damit die Bewegung der Rasthaken. Hierdurch
ist die erfindungsgeméafie Eckumlenkung besonders ein-
fach aufgebaut. Zur Vereinfachung des Fihrens hinter
die Rastzunge hat das Blockierelement vorzugsweise
Einflhrschragen.
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[0007] Der Rasthaken lasst sich gemal einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach wahl-
weise blockieren oder freigeben, wenn das Blockierele-
ment ein separates, unabhangig von dem Umlenkglied
verschiebbares Bauteil ist.

[0008] Das BlockierelementlasstsichgemaR eineran-
deren vorteilhaften Weiterbildung einfach zwischen der
Blockierstellung und der Freigabestellung verschieben,
wenn das Gehause im Bewegungsbereich des Blockier-
elementes eine Offnung zur Durchfilhrung eines Werk-
zeuges hat.

[0009] Ein unbeabsichtigtes Entfernen des Blockier-
elementes aus der Blockierstellung lasst sich gemaf ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
zuverlassig vermeiden, wenn das als separates Bauteil
ausgebildete Blockierelement durch Klemmmittel oder
durch Rastmittel in der Blockierstellung gehalten ist. Die
Klemmmittel kénnten beispielsweise eine Presspassung
sein. Die Rastmittel konnten als federnde, von dem oder
gegen das Blockierelement vorgespannte Rastelemente
ausgebildet sein.

[0010] Die erfindungsgemale Eckumlenkung weist ei-
ne besonders geringe Anzahl an Bauteilen auf, wenn zu-
mindest einer der Treibstangenabschnitte als Blockier-
element ausgebildet ist. Durch diese Gestaltung ist die
Rastzunge in einer Stellung des Treibstangenabschnitts
blockiert und in einer anderen Stellung freigegeben. Da-
her kann im montierten Zustand der Eckumlenkung die
Freigabestellung auf eine Verriegelungsstellung des
Treibstangenbeschlages gelegt werden. Die Blockier-
stellung des Blockierelementes kann auf die anderen
Stellungen des Treibstangenbeschlages, in der die Eck-
umlenkung von aulRen zuganglich ist, gelegt werden.
[0011] Im einfachsten Fall kdnnte das in das Gehause
hineinragende Ende des Treibstangenabschnitts die
Freigabe oder Blockierung der Rastzunge steuern. Die
Freigabestellung lasst sich jedoch gemaR einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach auf die
vorgesehene Stellung des Treibstangenbeschlages le-
gen, wenn der zumindest eine Treibstangenabschnitt ei-
ne Ausnehmung zur Aufnahme der Rastzunge in der
Freigabestellung hat.

[0012] Der Einsatz von Werkzeug zur Bewegung des
Blockierelementes in die Blockierstellung Iasst sich ein-
fach vermeiden, wenn die Position des Blockierelemen-
tes von der Stellung des nachsten Treibstangenab-
schnitts derart steuerbar ist, dass in der Endstellung des
Treibstangenabschnitts das Blockierelement in der Blok-
kierstellung liegt. Durch diese Gestaltung lasst sich die
erfindungsgemafle Eckumlenkung einfach in die Be-
schlagnut einsetzen und der Treibstangenabschnitt in
die Endstellung bewegen. Dabei wird das Blockierele-
ment verschoben, so dass die Eckumlenkung in der Be-
schlagnut fixiert ist. Werkzeug ist daher nur fiir eine un-
wahrscheinliche Demontage der Eckumlenkung erfor-
derlich.

[0013] Zur weiteren Vereinfachung des konstruktiven
Aufbaus der erfindungsgemaRen Eckumlenkung tréagtes
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bei, wenn die Fiihrung im Gehause zur Flihrung beider
Bauteile des Blockierelementes und des Treibstangen-
abschnitts gestaltet ist.

[0014] Zur weiteren Vereinfachung des konstruktiven
Aufbaus der erfindungsgemalen Eckumlenkung tragt es
bei, wenn das Gehause eine Basis zur Abdeckung der
Beschlagnut und in die Beschlagnut hineinragende
Schenkel hat und wenn jeweils zwei Rastzungen einan-
der gegeniiberstehend von Abschnitten der Schenkel
gebildet sind.

[0015] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1  ein Fenster mit einem Treibstangenbeschlag,

Fig. 2  eine Schnittdarstellung durch einen Teilbereich
des Fensters aus Figur 1 entlang der Linie Il - 11,

Fig. 3  perspektivisch eine Eckumlenkung des Treib-
stangenbeschlages aus Figur 1,

Fig. 4 eine vergroRerte Darstellung eines Gehause-
schenkels der Eckumlenkung aus Figur 3,

Fig. 5 eine weitere Ausfiihrungsform eines Gehause-
schenkels der Eckumlenkung.

[0016] Figur 1 zeigtein Fenster mit einem gegen einen

Rahmen 1 schwenkbaren Fligel 2 und mit einem Treib-
stangenbeschlag 3. Der Treibstangenbeschlag 3 hat ei-
ne von einer Handhabe 4 antreibbare Treibstange 5 und
eine Eckumlenkung 6 zur Umlenkung der Bewegung der
Treibstange 5. Uber die Treibstange 5 werden mehrere
Verschlisse 7 angesteuert.

[0017] Figur 2 zeigt vergroRert eine Schnittdarstellung
entlangder Linie Il - 11 durch einen Teilbereich des Fliigels
2 aus Figur 1 mit der Eckumlenkung 6 und einem senk-
recht zur Zeichenebene verschiebbaren Teil der Treib-
stange 5. Die Eckumlenkung 6 ist in einer Beschlagnut
8 des Fligels 2 an zwei Absatzen 9 verrastet.

[0018] Figur 3 zeigt perspektivisch die Eckumlenkung
6 aus Figur 1. Die Eckumlenkung 6 hat zwei Treibstan-
genabschnitte 10, 11, welche Uber ein in einer Bogen-
fuhrung 12 verdecktes Umlenkglied miteinander verbun-
den sind. Weiterhin hat die Eckumlenkung 6 ein aus
Kunststoff gefertigtes Gehause 13 mit daran angeordne-
ten Rastzungen 14, 15 mit Rasthaken 16, 17. Die Rast-
haken 16, 17 dienen jeweils zur Verrastung mit den in
Figur 2 dargestellten Absatzen 9 der Beschlagnut 8. Die
Eckumlenkung 6 hat zwei Gehduseschenkel 18, 19, wo-
bei darauf angeordnete Rastzungen 14, 14’ 15, 15’und
Rasthaken 16, 16’, 17, 17’ jeweils gleich aufgebaut sind.
[0019] Figur 4 zeigt vergroRert einen der Gehause-
schenkel 18 der Eckumlenkung 6 aus Figur 3. Die Rast-
zungen 14, 15 sind quer zur Bewegungsrichtung des in
diesem Gehauseschenkel 18 gefiihrten Treibstangenab-
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schnitts 10 angeordnet. In der dargestellten Stellung der
Eckumlenkung 6 lassen sich die Rasthaken 16, 17 in das
Gehause 13 hinein verschwenken und dabei die Rast-
zungen 14, 15 elastisch verformen. In dieser Stellung
kann die Eckumlenkung 6 in die in Figur 2 dargestellte
Beschlagnut 8 durch einfaches Hineindriicken montiert
werden. Die Rasthaken 16, 17 rasten dabei hinter den
Absétzen 9 ein. Die Eckumlenkung 6 hat zudem in einer
gemeinsamen Fihrung 20 mit dem Treibstangenab-
schnitt 10 verschiebliche Blockierelemente 21, 22. Eines
der Blockierelemente 22 ist frei verschieblich in der Fiih-
rung 20 des Gehauses 13 angeordnet und lasst sich hin-
ter die einen Rastzungen 15 fihren. Um eine selbstan-
dige Verschiebung zu vermeiden, ist dieses Blockierele-
ment 22 kraftschlissig in der Fihrung 20 gehalten. Das
andere der Blockierelemente 21 ist an dem Treibstan-
genabschnitt 10 befestigt. Das Blockierelement 21 hat
hierzu eine Ausnehmung 23 zur Aufnahme der Rastzun-
gen 14 wahrend der Montage der Eckumlenkung 6 in der
Beschlagnut 8. Durch Verschiebung des Blockierele-
mentes 21 beispielsweise zusammen mit dem Treibstan-
genabschnitt 10, lasst sich die Ausnehmung 23 aus dem
Schwenkbereich der Rastzungen 14 heraus bewegen,
so dass die Rastzungen 14 blockiert sind. In dieser Stel-
lung des Blockierelementes 21 kdnnen die Rasthaken
16 nicht in das Gehause 13 hineingedriickt werden. Die
Bewegung des anderen Blockierelementes 22 kann mit-
tels des Treibstangenabschnitts 10 erfolgen oder das
Gehéuse 13 hat eine in dieser Ansicht verdeckte Offnung
zur Durchfiihrung eines Werkzeugs. Das Gehause 13 ist
im Querschnitt U-férmig gestaltet mit einer Basis 24 zur
Abdeckung der Beschlagnut 8 aus Figur 2 und in die
Beschlagnut 8 hineinragenden Schenkeln 25. Die Rast-
zungen 14, 15 sind durch Unterteilung der Schenkel 25
erzeugt.

[0020] Figur 5 zeigt eine weitere Ausflihrungsform der
Eckumlenkung 6 mit mehreren, auf Rastzungen 26, 27
angeordneten Rasthaken 28, 29 zur Hintergreifung der
Absatze 9 der Beschlagnut 8 aus Figur 1. Die Rastzun-
gen 26, 27 sind hier jeweils in der von Blockierelementen
30, 31 blockierten Stellung dargestellt. An dem freien En-
de des Gehauses 13 der Eckumlenkung 6 angeordnete
Rastzungen 26 sind parallel zur Bewegungsrichtung des
Treibstangenbeschlages 3 angeordnet. Ansonsten ist
diese Ausfiihrungsform der Eckumlenkung 6 wie die aus
Figur 4 aufgebaut.

Patentanspriiche

1. Eckumlenkung (6) fir einen Treibstangenbeschlag
(3) eines Fensters, einer Fenstertir oder derglei-
chen mit einem biegsamen, in einem zwei Gehau-
seschenkel (18, 19) aufweisenden Gehause (13)
montierten Umlenkglied, mit an den Enden des Um-
lenkgliedes befestigten Treibstangenabschnitten
(10, 11) und mit einer an dem Gehause (13) befe-
stigten, einen Rasthaken (16, 17, 28, 29) halternden
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Rastzunge (14, 15, 26, 27) zur Befestigung des Ge-
hauses (13) in einer Beschlagnut (8) des Fensters,
der Fenstertlir oder dergleichen, wobei an der den
Rasthaken (16, 17, 28, 29) abgewandten Seite der
Rastzunge (14, 15, 26, 27) ein Blockierelement (21,
22, 30, 31) angeordnet ist, welches von einer Frei-
gabestellung, in der die Rastzunge (14, 15, 26, 27)
frei beweglich ist, in eine Blockierstellung, in der die
Bewegung der Rasthaken (16, 17, 28, 29) blockiert
ist, Uberfuhrbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der jeweilige, den Rasthaken (16, 17, 28, 29) auf-
weisende Gehduseschenkel (18, 19) des Gehauses
(13) eine Fihrung (20) fur das Blockierelement (21,
22, 30, 31) hat, dass die Fihrung (20) parallel zu
dem Treibstangenabschnitt (10, 11) angeordnet ist
und dass das Blockierelement (21, 22, 30, 31) ver-
schieblich in der Fihrung (20) gefiihrt ist.

Eckumlenkung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockierelement (21, 22, 30, 31)
ein separates, unabhangig von dem Umlenkglied
verschiebbares Bauteil ist.

Eckumlenkung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehause (13) im Bewe-
gungsbereich des Blockierelementes (21, 22, 30,
31) eine Offnung zur Durchfiihrung eines Werkzeu-
ges hat.

Eckumlenkung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das als separates Bauteil
ausgebildete Blockierelement (21, 22, 30, 31) durch
Klemmmittel oder durch Rastmittel in der Blockier-
stellung gehalten ist.

Eckumlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einer
der Treibstangenabschnitte (10, 11) als Blockierele-
ment (21, 30) ausgebildet ist.

Eckumlenkung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Treibstangen-
abschnitt (10) eine Ausnehmung (23) zur Aufnahme
der Rastzunge (14) in der Freigabestellung hat.

Eckumlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Position des
Blockierelementes (22, 31) von der Stellung des
nachsten Treibstangenabschnitts (10, 11) derart
steuerbarist, dass in der Endstellung des Treibstan-
genabschnitts (10, 11) das Blockierelement (22, 31)
in der Blockierstellung liegt.

Eckumlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fliihrung (20)
im Gehause (13) zur Flihrung beider Bauteile des
Blockierelementes (21, 22, 30, 31) und des Treib-
stangenabschnitts (10, 11) gestaltet ist.
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9.

Eckumlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehause (13)
eine Basis (24) zur Abdeckung der Beschlagnut (8)
und in die Beschlagnut (8) hineinragende Schenkel
(25) hat und dass jeweils zwei Rastzungen (14, 15,
26, 27) einander gegentiberstehend von Abschnit-
ten der Schenkel (25) gebildet sind.



EP 2 581 532 A2

SO 0
NN NN \
I@I/||T|‘|||.ﬂu.|

FIG 1

FIG 2



EP 2 581 532 A2

¢ 9Old




EP 2 581 532 A2

¥ Old

9L ¥I 0L ¥¢

8l



EP 2 581 532 A2

l

26

28
10

FIG 5



EP 2 581 532 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 2015723 C3 [0002]  DE 19962152 A1[0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

